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 8. Bei Kindern weisser Eltern ist der Kopfumfang der Knaben grösser, als

derjenige der Mädchen; bei farbigen Kindern stellen sich die Mädchen in dieser
 Hinsicht um einen kleinen Betrag günstiger als die Knaben.

9. Farbige Mädchen haben auf allen Altersstufen einen grösseren Kopf
umfang als weissc Mädchen.

10. Um die Zeit der Geschlechtsreife sind die Mädchen absolut grösser und

schwerer als die Knaben. (Ein schon durch viele Beobachtungen festgestelltes
Wachstumsgesetz.)

11. Weisse Kinder haben eine beträchtlichere Körpergrösse und Sitzhöhe,
als farbige Kinder, obwohl Letztere höhere Gewichtszahlen aufweisen.

12. Aufgeweckte Knaben sind im allgemeinen grösser und schwerer als
geistig beschränktere. *

13. Auch bei Farbigen sind die aufgeweckten Knaben grösser als die geistig
beschränkteren, aber in der Sitzhöhe sind die letzteren den erstcrcn überlegen.

Dies scheint eine gewisse Beziehung zwischen starker Bumpfentwickclung und
geistiger Stumpfheit anzudeuten.

14. Jene vorhin erwähnte intensivere Wachstumsperiode der Mädchen
während der Pubertätszeit dauert bei den Kindern aus der Arbeiterklasse fast ein

Jahr länger als bei Kindern wohlhabender Stände.

15. Die Kinder aus Arbeiterkreisen haben im allgemeinen eine geringere

Körperhöhe, Sitzhöhe und geiingeres Gewicht, als die Kinder der übrigen Klassen.
Mac Donalds Untersuchungen bestätigen also diejenigen von Roberts, Baxter und
Bowditch.

16. Die Mädchen sind in ihren Leistungen in der Schule im allgemeinen
 den Knaben überlegen (siehe auch und 19).

17. Die Kinder der besser situierten Stände zeigen in ihren Leistungen eine
grössere Geschicklichkeit als die Kinder von Arbeitern.

18. Rassenmischung scheint ungünstig auf die Entwickelung geistiger Fähig
keiten zu wirken.

19. Mädchen zeigen einen höheren Prozentsatz mittlerer Befähigung als
Knaben und daher eine geringere Variabilität. Das wird von manchen vom

evolutionistischen Standpunkte aus als ein Nachteil angesehen.

20. Mit zunehmendem Alter sind die Kinder weisser Eltern weniger auf

geweckt. Dies zeigt sich in allen Arbeiten mit Ausnahme der mehr technischen

resp. mechanischen.

 21. Bei farbigen Kindern nimmt umgekehrt die Aufgewecktheit mit dem
Alter zu.

Dies sind die wichtigsten Schlüsse, die Mac Donald aus seinen Unter

suchungen gezogen und die wohl im einzelnen noch weitere Bestätigung erfordern.
Auch die Beobachtungen an den nicht ganz normalen Kindern ergaben

einige wichtige Resultate. So zeigte es sich, dass unter den Knaben der Nicht
arbeiter ein höherer Prozentsatz kränklicher Individuen war als unter den Arbeiter


